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Antrag auf Erteilung einer gehobenen 
Erlaubnis nach §15 WHG

i. V. mit §8 Abs. 1 und §9 Abs. 1 Nr. 4 WHG

Einleitung von Entleerungs-, Reinigungs-,und 
Niederschlagswasser aus dem Hochbehälter 
Iggensbach über ein vorgeschaltetes 
Regenrückhaltebecken

in einen namelosen Wiesengraben

Hochbehälter: Baulos DEG 66/67

vom 01.12.2025

Vorhabensträger und Antragsteller:
Wasserversorgung Bayerischer Wald - waldwasser
Waldwasserallee 1
94554 Moos
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Antrag auf Erteilung einer gehobenen 
Erlaubnis nach §15 WHG

i. V. mit §8 Abs. 1 und §9 Abs. 1 Nr. 4 WHG

Einleitung von Entleerungs-, Reinigungs-,und 
Niederschlagswasser aus dem Hochbehälter 
Iggensbach über ein vorgeschaltetes 
Regenrückhaltebecken

in einen namelosen Wiesengraben

Hochbehälter: Baulos DEG 66/67

vom 01.12.2025

Vorhabensträger:
Wasserversorgung Bayerischer Wald - waldwasser
Waldwasserallee 1
94554 Moos

Die Wasserversorgung Bayerischer Wald - waldwasser beantragt für den Hochbehälter: 
Baulos DEG 66/67 die gehobene wasserrechtliche Erlaubnis nach § 15 WHG für die 
Einleitung von Entleerungs-, Reinigungs- und Niederschlagswasser aus dem Hochbehälter 
Iggensbach in einen namelosen Wiesengraben.

Gewässer: namenloser Wiesengraben
Drosselmenge: max 8 l/s
Einleitungsstelle: Flurnummer 477, Gemarkung Schwanenkirchen, Markt Winzer
GK4-Koordinaten: 4584888, 5405995
UTM32-Koordinaten: 802310, 5405995
UTM33-Koordinaten: 361156, 5399555

  Moos, den 01.12.2025

_____________________
Gruber
Werkleiter
Wasserversorgung Bayerischer Wald - waldwasser
Waldwasserallee 1
94554 Moos
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1 Allgemeines 

1.1 Vorhabensträger 

waldwasser  Wasserversorgung Bayerischer Wald 

Waldwasserallee 

94554 Moos 

 

1.2 Anlass des Vorhabens 

Inhalt des Antrags ist die Erwirkung der wasserrechtlichen Erlaubnis für die bestehende 

Niederschlagswassereinleitung aus Straße-, Dach- und Hofflächen sowie dem Entlee-

rungswasser aus dem Hochbehälter Iggensbach in der Gemeinde Winzer in einen na-

menlosen Wiesengraben. 

Für o. g. Einleitung liegt ein Bescheid vom 22.06.2005 (AZ: 41-641-2/2 We/Wei) vor. Die 

beschränkte Erlaubnis ist bis zum 30.06.2025 befristet. Die Einleitungsstelle wurde we-

gen betrieblicher Probleme am Gewässer (Abschwemmung aus dem Wald) abgeändert, 
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indem eine PE-Leitung da75mm (Innendurchmesser 66mm) aus dem Wald heraus direkt 

zum namenlosen Wiesengraben geführt wurde. 

2 Örtliche Gegebenheiten 

2.1 Lage des Vorhabens 

Die Maßnahme befindet sich zwischen Iggensbach und Rickering, ca. 0,5 km westlich 

von Rickering im Landkreis Deggendorf. 

 

2.2 Topographie 

Das Einzugsgebiet liegt auf einer Höhe von ca. 395,75 m ü. NN. 

 

2.3 Boden und Untergrundverhältnisse 

Für den Bereich der Einleitungsstelle liegen keine aktuellen Baugrunduntersuchungen 

vor, da keine baulichen Veränderungen an der Rückhaltung und Einleitung vorgesehen 

sind. 

In der Geologischen Karte des Umweltatlas Bayern, Maßstab 1 : 25.000 wird die Ge-

steinsbeschreibung in diesem Bereich als Perlgneis beschrieben. 

 
Abb. 1 Auszug Umweltatlas 

2.4 Schutzgebiete 

Das Einzugsgebiet bzw. die Einleitungsstelle befinden sich außerhalb von Schutzgebie-

ten zum Trinkwasserschutz, Heilquellenschutz, Fauna-Flora-Habitat (FFH), Vogel-

schutz, Naturschutzgebiet, Biotope, Bodendenkmal, Landschaftliche Vorbehaltsgebiete, 

Quelle: © Bayerisches Landesamt für Umwelt, www.lfu.bayern.de 

Seite 007 von 57



waldwasser Wasserversorgung Bayerischer Wald
Wasserrecht Niederschlagswasser HB Iggensbach
Erläuterungsbericht vom 01.12.2025 Anlage 1

 

32050_251201_Waldwasser Iggensbach_WR_NSW_Erläuterung.docx  Seite 4 von 14 

Vorbehaltsgebiete für Wasserversorgung, Vorranggebiete für Wasserversorgung, Vor-

behaltsgebiete für Bodenschätze, Vorranggebiete für Bodenschätze, Biosphärenreser-

vate, Nationalpark. 

Im Einzugsgebiet bzw. an der Einleitungsstelle befinden sich folgende Schutzgebiete: 

 

Landschaftsschutzgebiet 

Das Einzugsgebiet sowie die Einleitungsstelle liegen in einem Landschaftsschutzgebiet 

(LSG-00547- ). 

 

Naturpark 

Das Einzugsgebiet sowie die Einleitungsstelle liegen in einem Naturpark (NP-00012, 

Bayerischer Wald). 

 

 

2.5 Hochwasserschutz 

Das Einzugsgebiet sowie die Einleitungsstelle liegen nicht innerhalb eines amtlich fest-

gesetzten Überschwemmungsgebiets. 

Die Mündung des PE-Rohres befindet sich außerhalb des kartierten wassersensiblen 

Bereichs des Unterholzer Mühlbachs. 

Ebenso außerhalb von Vorläufig gesicherte zur Hochwasserentlastung und -rückhaltung 

beanspruchte Flächen, vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebieten und Vorrang-

gebiete für Hochwasserschutz. 

 

2.6 Altlasten 

Über Altlasten liegen nach Altlastenkataster  ABuDIS des Bayerischen Landesamt für 

Umwelt keine Informationen vor. 

 

2.7 Gebietsstruktur 

Im Einzugsgebiet befindet sich lediglich der Hochbehälter. Abwasserintensive Betriebe 

sind nicht angesiedelt. Es findet kein Umgang mit wassergefährdenden Stoffen statt. 

Das Notstromaggregat wird über einen integrierten Dieseltank betrieben. Das Aggregat 

und der Dieseltank sind in einem eigenen Container innerhalb des Gebäudes installiert. 

Die erforderlichen Sicherungsmaßnahmen für den Boden- und Gewässerschutz werden 

durch den Container bewerkstelligt. 
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2.8 Abwasserentsorgung 

Das Gebiet entwässert nur Regenwasser. Das anfallende Schmutzwasser wird inner-

halb des Gebäudes in einem abflusslosen Tank gespeichert und über ein Entsorgungs-

unternehmen einer Kläranlage zugeführt.  

Das anfallende Niederschlagswasser wird in einen namenlosen Wiesengraben eingelei-

tet. 

 

2.9 Einleitungsstelle 

Mündung des PE-HD-Rohres da 75 

Gewässer:  namenloser Wiesengraben 

Drosselmenge: 8 l/s  

Einleitungsstelle: Flurnummer 477, Gemarkung Schwanenkirchen, Markt Winzer 

GK4-Koordinaten: 4584888, 5405995 

UTM32-Koordinaten: 802310, 5405995 

UTM33-Koordinaten: 361156, 5399555 

 

2.10 Flächenermittlung 

Die Ermittlung der Flächen erfolgte differenziert nach Straßen-, Dach- und Hofflächen 

bzw. Flächentyp und Flächennutzung (DWA-A 102).  

Grundlage hierfür sind die Bestandsunterlagen und die Neuplanung der Außenanlagen. 

Im Einzugsgebiet sind keine unbeschichteten Zink-, Kupfer- und Bleiflächen z. B. als 

Dacheindeckung vorhanden. 

Eingeleitet wird das Niederschlagswasser der Flurstücke der in der Anlage 2.2 darge-

stellten Flächen, zusammengefasst im Einzugsgebiet AE1. 

 

Fläche AE [ha] C [-] AC [ha] Anlage 

AE1 0,2365 0,5 0,1183 2.2 

Tab. 1 Flächenermittlung 

Die Zuordnung unterschiedlicher Flächentypen und Flächennutzungen zu den Belas-

tungskategorien  

- I (gering belastetes Niederschlagswasser),  

- II (mäßig belastetes Niederschlagswasser) und  

- III (stark belastetes Niederschlagswasser)  

erfolgt anhand Anhang A (Tabelle A.1) DWA-A 102-2/BWK-A 3-2. 
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Flächenart Flächen-

gruppe 

Belastungskategorie Fläche [ha] Anlage 

E1 

 

Dächer (D) D I 0,0475 

2.2 
Hof- und Wegeflä-

chen (VW), Ver-

kehrsflächen (V) 

V1 I 0,0560 

Summe AE,b,a   0,1035  

Gesamteinzugsge-

biet AE 
  0,2365 2.2 

Tab. 2 Flächenermittlung und Einstufung der Belastungskategorie 

2.11 Einstufung des Gewässers 

Der namenlose Wiesengraben wird gemäß Merkblatt DWA-M 153, Tabelle A.1a wie folgt 

eingestuft: 

 

Gewässer Typ Punkte Anlage 

stehendes bzw. langsam fließendes Gewässer G24 10 2.3 

Tab. 3 Einstufung Gewässer 

2.12 Einflüsse aus der Luft 

Die Einflüsse aus der Luft werden gemäß Merkblatt DWA-M 153, Tabelle A.2, entspre-

chend der vorhandenen Struktur bzw. Straßen außerhalb von Siedlungsgebieten wie 

folgt angenommen: 

 

Typ Punkte Anlage 

L1 1 2.4 

Tab. 4 Einfluss Luft M153 

2.13 Einflüsse aus der Oberflächenverschmutzung 

Die Einflüsse aus der Oberflächenverschmutzung wurden gemäß Merkblatt DWA-M 

153, Tabelle A.3, entsprechend der vorhandenen Struktur wie folgt eingeordnet. 

 

Bereich Typ Punkte Anlage 

Grünfläche F1 5 

2.3 Dachfläche F2 8 

Hoffläche F3 12 

Tab. 5 Einfluss Oberfläche M153 
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2.14 Regenereignis 

Für die Ermittlung des Niederschlagsabflusses wurde gemäß DWA-Arbeitsblatt A 118 

 ein zehnminüti-

ges Regenereignis mit dreijährlicher Häufigkeit angesetzt. 

Nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes über Starkregenniederschläge ergibt sich 

aus der Regenspende der Abfluss aus dem Gebiet zu: 

 

Fläche r10;0,33 [l/s ha] AU [ha] Q [l/s] Anlage 

AE1 221,7 1.183 26,2 - 

Tab. 6 Regenabfluss 

 

2.15 Notwendigkeit einer Regenwasserbehandlung und -rückhaltung 

2.15.1 Qualitative Gewässerbelastung 

 

Aufgrund der Zuordnung der Flächen zu den Belastungskategorien I liegt der flächen-

spezifische Stoffabtrag bR,a,AFS63 den im zulässigen Bereich bR,e,zul,AFS63 = (280  kg/ha·a). 

 Es werden keine dezentralen oder/und zentralen Behandlungsmaßnahmen erforder-

lich.  

 

2.15.2 Quantitative Gewässerbelastung 

 

Bagatellgrenzen M153 

DWA-M 153, kann auf die Schaffung von Rückhalteräumen verzichtet werden, wenn 

mindestens eine der drei folgenden Bedingungen eingehalten ist: 

D:  Es wird in einen Teich oder einen See mit einer Oberfläche von mindestens 20 % 

der undurchlässigen Fläche oder in einen Fluss eingeleitet. 

E:  Die undurchlässigen Flächen betragen innerhalb eines Gewässerabschnittes von 

1.000 m Länge insgesamt nicht mehr als 0,5 ha (5.000 m²). 

F:  Das erforderliche Gesamtspeichervolumen nach Abschnitt 6.3.4 (M153) ist kleiner 

als 10 m³. 

 

Durch die exponierte Lage des Hochbehälters im Außenbereich kommt Bedingung E 

aus DWA-M153 zum Tragen. Grundsätzlich könnte für das Regenwasser auf eine Rück-

haltung verzichtet werden. 

Die bestehende Rückhaltung dient auch der Zwischenspeicherung von Entleerungswas-

ser aus dem Hochbehälter. 
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2.16 Hydraulische Auslegung 

2.16.1 Drossel am Rückhaltebecken 

kreisrunde Bohrung d = 50mm - mittlere Einstauhöhe 1m - maximale Einstauhöhe 2 m 

Einstauhöhe bei Regenwetter ca. 10 cm  

 

Ausfluss aus kleiner Öffnung  

bei mittlerem Beckeneinstau  

 

bei maximalem Beckeneinstau  

 

 

bei Beckeneinstau durch Regenwetter 

 

 

 

 

2.16.2 Volumen RRB für Hofentwässerung 

 

Für die Bemessung des Rückhaltebeckens für den Regenwasserrückhalt wird der Dros-

selablauf mit 2 l/s angesetzt

10 cm ergibt. Die Bemessung nach DWA-A 117 bei einer Wiederkehrzeit von 3 Jahren 

und 2 l/s Drosselabfluss ergibt ein erforderliches Rückhaltevolumen von 25,0 m³. Das 

vorhanden Beckenvolumen gemäß Vermessung beträgt 583 m³, was auf die ebenfalls 

rückzuhaltende Wassermenge aus der Wasserkammerentleerung zurückzuführen ist.  

Die Bemessung erfolgt mit dem Programm RW-Tools-Ultra (Version 8.1.2.140) der itwh, 

Hannover. 

Hieraus ergibt sich das Volumen zu 

 
Jährlich-
keit 

Verf. [m³] Vvorh. [m³] Einstautiefe [m] Anlage 

3 25,0 583 ca. 0,1 2.4 

Tab. 7 Rückhaltevolumen in Abhängigkeit der Jährlichkeit 
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2.16.3 Volumen RRB Entleerung Wasserkammer 

Die geplante Entleerung der Wasserkammern erfolgt gemäß Betriebsanweisung einer 

nur noch halb eingestauten Wasserkammer mit ca. 800 m³ Wasser innerhalb von 15 

Stunden.  

An der noch halb eingestauten Wasserkammer wird am Vorabend der geplanten Entlee-

rung der Grundablass DN 300 gemäß Arbeitsanweisung auf 3 cm Spaltmaß geöffnet. 

Dadurch stellt sich bei 2 m Wasserstandshöhe ein Ablauf von 15 l/s ein und die 800 m³ 

aus der Wasserkammer laufen über Nacht dem RRB zu. 

Das Ablaufvolumen aus dem Rückhaltebecken innerhalb dieser 15 h mit einem maxima-

len Drosselabfluss von 8 l/s beträgt 432 m³.  

Das erforderliche Rückhaltevolumen für das Entleerungswasser ergibt sich damit  

zu 800  432 = 368 m³ - vorhandenes Volumen 583 m³. 

 

2.16.4 Notüberlauf RRB 

Der Notüberlauf als Betonschwelle ist im Drosselbauwerk mit integriert. Die Höhe des 

Notüberlaufs beträgt 391,48 müNN, bei einer Schwellenlänge von 1,5 m. 

Gemäß DWA-M 176 muss der Notüberlauf die bei Vollfüllung des Beckens maximal zu-

fließende Wassermenge Q0,max abführen können. Die maximal zulaufende Wasser-

menge wird durch den Regenwasserkanal DN 300 definiert, der die Hofentwässerung 

bewerkstelligt. Der Kanal ist in DN 300 auf einer Länge von 141 m ausgebildet. Die Ge-

ländehöhe im Hof liegt bei ca. 407,14 müNN, die Schwelle bei 391,48 müNN. Daraus 

resulitert ein Energieliniengefälle von 11,1 % und ein Q0,max von ca. 420 l/s = 0,42 m³/s. 

 

Die Notüberlaufschwelle, integriert in den betonierten Drosselschacht, mit einer Gesamt-

länge von 1,5 m kann den Abfluss ungehindert ableiten. Die Leistungsfähigkeit der 

Schwelle beträgt: 

 

 

2.17 Wasserbeschaffenheit Entleerungs- und Reinigungswasser 

Entleerungswasser fällt bei der Entleerung der Wasserkammern im Zuge eventuell er-

forderlicher Reparaturarbeiten oder Reinigungsarbeiten an. Das anfallende Entleerungs-

wasser hat Trinkwasserqualität. 

 

Die Reinigung der Wasserkammern erfolgt planmäßig im Turnus 1x pro Jahr. Zur Reini-

gung der Wasserkammern wird im Regelfall nur Trinkwasser mittels Hochdruckreinigern 

angewendet. Das Reinigungswasser der turnusmäßigen Reinigung enthält keine ag-

gressiven Reinigungs- oder Desinfektionsmittel. 
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Während der Reinigung wird der Grundablass geschlossen. Vor dem Öffnen des Grun-

dablass erfolgt eine Sichtkontrolle des Reinigungswassers auf Trübungen und evtl. einer 

erneuten Verdünnung mit Trinkwasser. 

 

Im äußerst seltenen Fall, dass eine Desinfektion erfolgen muss, wird hierfür ein Desin-

fektionsmittel auf Basis von Wasserstoffperoxid nach den Vorgaben des Herstellers um-

weltverträglich angewendet. Gegenwärtig verwendet waldwasser das Desinfektionsmit-

beil. Produkt- und Sicherheitsblatt Anlage 7) 

Dieses konzentrierte Desinfektionsmittel wird vor Anwendung zu einer 3 %-igen Lösung 

verdünnt und mit Sprühlanzen dünn aufgetragen. 

Zur Neutralisation des Reinigungswassers wird wiederum Trinkwasser verwendet. Vor 

Entleerung des Grundablasses wird das Reinigungswasser auf pH-Neutralität geprüft. 

 

 

3 Bauliche Anlage 

 

Das Rückhaltebecken ist in Erdbauweise gemäß den ursprünglichen Antragsunterlagen 

errichtet worden.  

  
Abb. 2 Auszug Umweltatlas                Abb. 3 Abflussblende 

Im Nachgang wurde die Einleitungsstelle aus dem Wald über eine PE-HD-Leitung direkt 

in den namenlosen Wiesengraben geführt. 
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Abb. 4 Mündung PE-Leitung 

 

 
Abb. 5 Einleitungsstelle namenloser Wiesengraben 

 

An der nördlichen Böschungsoberkante entlang des Feldwegs befindet sich ein Holm-

Holzgeländer, das im Zuge der Hochbehältersanierung demnächst erneuert wird. 

 

Bauliche Maßnahmen an der Anlage sind, außer der Erneuerung des Geländers an der 

Beckennordseite, nicht vorgesehen. 

4 Auswirkungen des Vorhabens 

Über die Einleitungsstelle wird ausschließlich Niederschlagswasser und zweitweise Ent-

leerungswasser des Hochbehälters eingeleitet. 

Aufgrund der Größe des Vorfluters und der nahezu vollständigen Versiegelung des Ge-

biets ohne Erweiterungsmöglichkeiten wird es hier zu keinen Verschlechterungen 

kommt. 

Seite 015 von 57



waldwasser Wasserversorgung Bayerischer Wald
Wasserrecht Niederschlagswasser HB Iggensbach
Erläuterungsbericht vom 01.12.2025 Anlage 1

 

32050_251201_Waldwasser Iggensbach_WR_NSW_Erläuterung.docx  Seite 12 von 14 

 

4.1 Auswirkungen auf das Grundwasser 

Aufgrund der Untergrundverhältnisse ist eine Versickerung nicht möglich.  

Von negativen Auswirkungen auf das Grundwasser ist daher nicht auszugehen. 

 

4.2 Abflussgeschehen 

Durch die Drosselung auf 6 l/s und das sehr große Rückhaltevolumen gibt es keine nach-

teiligen Auswirkungen auf das Abflussgeschehen. 

Die Errichtung der PE-Leitung hat auch dazu geführt, dass kein Materialabtrag mehr aus 

den Waldflächen in das Gewässer erfolgt. 

 

4.3 Abstand zu Nachbargebäuden 

Nachbargebäude sind nicht betroffen. 

 

4.4 Auswirkungen auf Dritte 

Durch die Beibehaltung der aktuellen Einleitungsmenge kommt es zu keinen Ver-

schlechterungen. Die ursprüngliche Einleitung innerhalb des Waldes führte damals zu 

Abtrag von auf dem Waldboden liegenden Material, was in den Unterholzer Mühlbach 

einschwemmte. Nach Beschwerden der Unterlieger wurde der PE-Schlauch bis in den 

namenlosen Wiesengraben geführt. Seitdem sind keine Probleme mehr bekannt gewor-

den. 

 

4.5 Überflutungsnachweis 

Im Fall einer Überschreitung des Bemessungsniederschlags des Kanals, fließt das über-

schüssige Niederschlagswasser auf den umliegenden Feldern ins Gelände. Eine Gefahr 

für Leib und Leben besteht durch die Einleitungsstelle nicht. 

Ein Überflutungsnachweis wurde nicht durchgeführt, da das für Niederschläge erforder-

liche Rückhaltevolumen (16,6 m³) weit unter dem vorhandenen Beckenvolumen mit    

583 m³ liegt. 

 

4.6 Hydromorphologie: 

Die Einleitung der im Vergleich zum Abfluss des Unterholzer Mühlbachs geringen Menge 

von QDr = 6 l/s i.M. bzw. maximal 8 l/s führt zu keinen hydromorphologischen Verände-

rungen im Gewässer. 
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4.7 Auswirkung auf Chemie: 

Mit wassergefährdenden Stoffen wird auf der Fläche nicht umgegangen. Die Dächer sind 

nicht mit unbeschichteten metallischen Oberflächen eingedeckt. Ein Eintrag von Schwer-

metallen aus Dachflächen oberhalb der Bagatellgrenze bleibt daher aus. 

 

4.8 Biologische Qualitätskomponenten 

Im Einzugsgebiet findet kein Umgang mit wassergefährdenden Stoffen statt. 

Eine Veränderung der Gewässerflora (Phytoplankton, Großalgen und Angiospermen, 

Makrophyten, Phytobenthos) hinsichtlich der Artenzusammensetzung, Biomasse und 

Artenhäufigkeit ist durch die Einleitung nicht zu erwarten. 

Eine Veränderung der Gewässerfauna (Makrozoobenthos, Fischfauna) ist hinsichtlich 

der Artenzusammensetzung, Artenhäufigkeit und Altersstruktur ebenso nicht zu erwar- 

ten. 

Das Ausbleiben von Veränderungen ist in der gleichbleiben Hydromorphologie, Wasser- 

chemie und Physikochemie begründet. 

Das Verschlechterungsverbot der Wasserrahmenrichtlinie ist damit eingehalten. 

 

5 Rechtsverhältnisse 

Fischereiberechtigte 

Für das Gewässer im Umgriff der Einleitungsstelle liegen nach Angaben der Gemeinde 

keine Fischereiberechtigungen vor. Direkt im weiteren Verlauf liegt das Fischereirecht 

bei einer Privatperson aus der Marktgemeinde Winzer.  

 

Grunddienstbarkeit 

Für die Flurstücke entlang der PE-Rohrleitung (Ableitungstrasse über Privatgrundstück) 

liegen keine Grunddienstbarkeiten vor. 

 

Gewässerunterhalt 

Der betroffene Vorfluter ist ein Gewässer III. Ordnung in Sinne von Art. 2 (1) BayWG. 

Die Gewässerunterhaltslast obliegt gemäß Art. 22 (1) BayWG den zuständigen Gemein-

den. 

Der Unterhalt des Einleitungsbauwerks obliegt waldwasser. 
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6 Wartung und Verwaltung der Anlage 

Derzeit werden nach Unwettern einfache Sichtprüfungen am Gewässer vorgenommen.  

Für die gesamte Abwasseranlage, insbesondere jedoch für das Rückhaltebecken gilt, 

eine einfache Sichtprüfung bezüglich Bauzustand, Betriebssicherheit und Funktionsfä-

higkeit ist nach jedem Regenereignis, das zu einem Einstau führt, durchzuführen.  

Die Wartung und Verwaltung der Anlage erfolgen durch den Auftraggeber. Qualifiziertes 

und geschultes Personal steht zur Verfügung. Wartungsanweisungen und die Eigen-

überwachungsverordnung (EÜV) sind zu berücksichtigen und einzuhalten. 

 

 

 

 

 

Aufgestellt:  

Regensburg, 01.12.2025 

Roland Hammerschmid Dipl.-Ing (FH) 

 

KEHRER PLANUNG GMBH 

LAPPERSDORFER STR. 28 

93059 REGENSBURG 
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Antrag auf Erteilung einer gehobenen 
Erlaubnis nach §15 WHG

i. V. mit §8 Abs. 1 und §9 Abs. 1 Nr. 4 WHG

Einleitung von Entleerungs-, Reinigungs-,und 
Niederschlagswasser aus dem Hochbehälter 
Iggensbach über ein vorgeschaltetes 
Regenrückhaltebecken

in einen namelosen Wiesengraben

Hochbehälter: Baulos DEG 66/67

vom 01.12.2025

Vorhabensträger:
Wasserversorgung Bayerischer Wald - waldwasser
Waldwasserallee 1
94554 Moos

Anlage 2

Bemessungen

Inhaltsverzeichnis nachfolgende Seite

Regensburg, den 01.12.2025 Moos, den 01.12.2025

Gruber
Werkleiter

KEHRER PLANUNG GMBH Wasserversorgung Bayerischer Wald - waldwasser
Lappersdorfer Straße 28 Waldwasserallee 1
93059 Regensburg 94554 Moos
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Datenherkunft

Ortsname (optional)

Rasterfeld Spalten-Nr. 190

Rasterfeld Zeilen-Nr. 189

KOSTRA-Datenbasis KOSTRA-DWD 2020

Zuschlag

1 2 3 5 10 20 30 50 100

5               246,7    303,3    336,7    383,3    446,7    516,7    560,0    616,7    700,0    

10             161,7    198,3    221,7    251,7    293,3    338,3    366,7    405,0    460,0    

15             124,4    152,2    170,0    193,3    225,6    260,0    282,2    311,1    353,3    

20             102,5    125,8    140,0    159,2    186,7    214,2    233,3    257,5    291,7    

30             77,8      95,6      106,7    120,6    141,7    162,8    176,7    195,0    221,7    

45             58,9      72,2      80,4      91,1      107,0    123,0    133,7    147,4    167,4    

60             48,1      58,9      65,8      74,7      87,5      100,6    109,4    120,6    136,9    

90             36,1      44,4      49,4      56,1      65,7      75,7      82,2      90,7      103,0    

120           29,6      36,3      40,4      45,8      53,8      61,8      67,1      74,0      84,0      

180           22,1      27,2      30,3      34,4      40,3      46,4      50,4      55,6      63,1      

240           18,1      22,2      24,7      28,1      32,8      37,8      41,0      45,3      51,4      

360           13,5      16,6      18,5      21,0      24,6      28,3      30,7      33,9      38,5      

540           10,1      12,4      13,9      15,7      18,4      21,2      23,0      25,4      28,9      

720           8,3        10,1      11,3      12,8      15,0      17,3      18,8      20,7      23,5      

1.080        6,2        7,6        8,5        9,6        11,3      12,9      14,1      15,5      17,6      

1.440        5,0        6,2        6,9        7,8        9,2        10,5      11,4      12,6      14,3      

2.880        3,1        3,8        4,2        4,8        5,6        6,4        7,0        7,7        8,7        

4.320        2,3        2,8        3,1        3,6        4,2        4,8        5,2        5,8        6,5        
1,00 0,50 0,33 0,2 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

Bemerkungen:
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 © 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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itwh KOSTRA-DWD Import

Örtliche Regendaten zur Bemessung nach DWA-A 138-1

Regen-
dauer

D in [min]

Regenspende rD(T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten
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Datenherkunft itwh KOSTRA-DWD Import

Ortsname (optional)

Rasterfeld Spalten-Nr. 190

Rasterfeld Zeilen-Nr. 189

KOSTRA-Datenbasis KOSTRA-DWD 2020

Zuschlag

T = 1 a T = 2 a T = 3 a T = 5 a T = 10 a T = 20 a T = 30 a T = 50 a T = 100 a
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Örtliche Regendaten zur Bemessung nach DWA-A 138-1
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        475 1,00 0,90 Cm           428

1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

0,80 0,80 Cm               0

0,70 0,40 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0

0,40 0,20 Cm               0

0,50 0,30 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

        491 1,00 0,90 Cm           442

1,00 0,80 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

1,00 1,00 Cm               0

0,90 0,70 Cm               0

0,70 0,60 Cm               0

          69 0,90 0,70 Cm             48

0,30 0,20 Cm               0

0,40 0,25 Cm               0

0,40 0,20 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0
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Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, 
Flächen mit Platten
Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % 
z. B. 10 cm × 10 cm und kleiner oder fester Kiesbelag

wassergebundene Flächen

befestigte Flächen mit Fugendichtung, 
z. B. Pflaster mit Fugenverguss

oberirdische Gleisanlage, feste Fahrbahn

Betonflächen

Rasengittersteine mit häufigen Verkehrsbelastungen 
(z. B. Parkplatz)

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Schwarzdecken (Asphalt)

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-/Drainsteine

Rasengittersteine ohne häufige Verkehrsbelastungen 
(z. B. Feuerwehrzufahrt)

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen (z. B. Kinderspielplätze)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, 

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 
Metall, Glas, Faserzement

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung,

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 
Abdichtungsbahnen

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung
und der Befestigungsart

 Cm 

[ - ]

AC

[m2]
Nr.

 Cs

[ - ]

Rampen

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

Dachflächen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell 
einen Abfluss zum 

Entwässerungssystem haben. 
(DWA A-138-1 Tabelle 9)

Teil-
fläche A 

[m2]

Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 /  DIN 1986-100

Gewählt 
Cs | Cm
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0,20 0,10 Cm               0

0,60 0,40 Cm               0

0,10 0,10 Cm               0

0,30 0,30 Cm               0

0,10 0,10 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0

     1.330 0,30 0,20 Cm           266

1,00 1,00 Cm               0

Ergebnisgrößen

angeschlossene befestigte Fläche des Einzugsgebiets m2 2.365

Abflussbeiwert  (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) - 0,50          

Rechenwert für die Bemessung m2 1.183

resultierender Spitzenabflussbeiwert - 0,60          

resultierender mittlerer Abflussbeiwert - 0,50          

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden m2 1.890        

resultierender Spitzenabflussbeiwert außerhalb von Gebäuden - 0,50          

Summe Gebäudedachfläche m2 475           

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen - 1,00          

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen - 0,90          

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx  8.1.2.140   Lizenznummer: RWU0465
 © 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de 

Cm

AFaG

Cs,FaG 

ADach

Bemerkungen:

Cs,Dach

Cm,Dach

C

Cs

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

steiles Gelände

AC

flaches Gelände

  3     Durchlässige Flächen

Gewählt 
Cs  /  Cm

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell 
einen Abfluss zum 

Entwässerungssystem haben. 
(DWA A-138-1 Tabelle 9)

Teil-
fläche A 

[m2]

 Cs

[ - ]

Verkehrsflächen (Gleisanlagen)

dauerhaft eingestaute Wasserflächen

AE,b,a

Gleisanlage, Schotterbau mit durchlässigen Unterbau

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen (Fortsetzung)

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen (Hart-, Asche(n)-, Schlackeplatz) 

Gleisanlage, Schotterbau mit schwach durchlässigen Unterbau

Rasenflächen

Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 /  DIN 1986-100

AC

[m2]

 Cm 

[ - ]
Nr.
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Kategorisierung des Niederschlagswasserabflusses  ( DWA-A 102-2 / 138-1)

D I

475 D I

VW1 I

VW1 I

VW1 I

VW1 I

VW1 I

VW1 I

V1 I

V1 I

560 V1

VW2 II

VW2 II

VW2 II

V2 II

V2 II

V2 II

V2 II

V2 II

V3 III

V3 III

V3 III

V3 III

V3 III

BG1 I

BG1 I

BF II

BF II

BL II

BL II

BG2 II

BG2 II

BG2 II

BG2
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Fußgängerzonen ohne Marktstände und  seltenen 
Freiluftveranstaltungen

Landwirtschaftliche Hofflächen (L)  mit Ausnahme der unter SL 
fallenden 

2

Gleisanlagen (G) mit fester Fahrbahn bis 100.000 BRT/(Tag Gleis), mit 
Ausnahme der unter SG fallenden  

Flächen-
gruppe

Flächenspezifizierung  
(DWA A-102 Tabelle A.1 / DWA-A 138-1 Tab. 5)

B
e

tr
ie

b
sf

äc
he

n 
(B

) 
un

d 
so

ns
tig

e 
F

lä
ch

en
 

m
it 

b
es

on
de

re
r 

B
e

la
st

u
ng

 (
S

) 

Park- und Stellplätze mit mäßiger Frequentierung

Hof- und Verkehrsflächen in Misch-, Gewerbe- und Industrie-

der unter SV und SVW fallenden 

Verkehrsflächen außerhalb von Misch- und Gewerbe- und 
Industriegebieten mit hohem Kfz-Verkehr  (DTV > 15.000 Kfz/d) 

Hof- / Verkehrsflächen in Wohngebieten mit geringem Kfz-Verkehr (DTV 

Dachflächen > 50 m2 außer der unter SD1 und SD2 fallenden

Fuß-, Rad- und Wohnwege 

Gleisanlagen (G) mit Schotteroberbau im Bahnhofsbereich 
> 100.000 BRT/(Tag·Gleis)

 Ab,a [m
2]

Gleisanlagen (G) mit Schotteroberbau auf freier Strecke 
sowie im Bahnhofsbereich bis 100.000 Lt/d (Leistungstonnen/Tag) pro 
Gleis mit Ausnahme der unter SG fallenden 

Start- und Landebahnen und weitere Betriebsflächen von 
Flughäfen (F) mit Ausnahme der unter SF fallenden 

D
ä

ch
e

r 
(D

)
H

o
f-

 u
n

d 
W

eg
ef

lä
ch

en
 (

V
W

),
  

V
e

rk
eh

rs
-f

lä
ch

en
 (

V
) 

Flächen-
art

Hof- / Wegeflächen ohne Kfz-Verkehr in Sport und Freizeitanlagen

Hofflächen ohne Kfz-Verkehr in Wohngebieten (keine KFZ-Wäsche) 

Park- und Stellplätze mit hoher Frequentierung

Hof- und Verkehrsflächen in Misch-, Gewerbe- und Industrie-
gebieten mit mittlerem oder hohem Kfz-Verkehr (DTV > 2.000 Kfz/d), mit 
Ausnahmer der unter SV und SWV fallen

Park- und Stellplätze mit geringer Frequentierung

Marktplätze  

Flächen, auf denen häufig Freiluftveranstaltungen stattfinden  

Einkaufsstraßen in Wohngebieten 

Hof- und Verkehrsflächen außerhalb von Misch-, Gewerbe- und 
Industriegebieten mit mäßigem Kfz-Verkehr 
(DTV 300 bis 15.000 Kfz/d)

Garagenzufahrten bei Einzelhausbebauung 

Belastungs-
kategorie
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Kategorisierung des Niederschlagswasserabflusses  ( DWA-A 102-2 / 138-1)

SD1 II

SD1 II

SD1 II

SD2 III

SD2 III

SD2 III

III

III

III

SF III

SF III

SF III

SF III

SL III

SL III

SL III

BG3 III

BG3 III

SG III

SG III

SA III

SA III

SA III
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Flächen im unmittelbaren Umfeld von Flächen mit Betankung oder 
Enteisung von Flugzeugen

Landwirtschaftliche Hofflächen und sonstige Flächen (L) mit großen 
Tieransammlungen, oder landwirtschaftliche Hofflächen (L) mit 
sonstigen starken Beeinträchtigungen der Niederschlagswasserqualität

Gleisanlagen (G) mit fester Fahrbahn > 100.000 Lt/d pro·Gleis mit 
Ausnahme der unter SG fallenden

Dachflächen (D) mit sehr hohen Anteilen (> 70 % der 
Gesamtdachfläche) an Materialien, die im Niederschlagswasser zu 
signifikanten Belastungen mit gewässerschädlichen Substanzen führen

Hof- und Verkehrsflächen sowie Park- und Stellplätze (V) 
innerhalb von Misch-, Gewerbe- und Industriegebieten, auf 
denen sonstige besondere Beeinträchtigungen der 
Niederschlagswasserqualität zu erwarten sind

Flächen von Flughäfen, auf denen eine Wäsche von 
Flugzeugen erfolgt 
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 Gleisanlagen mit betriebsbedingt stark erhöhter Beeinträchtigung der 
Niederschlagswasserqualität

Hof- und Verkehrsflächen auf Abwasser- und Abfallanlagen (A) mit stark 
erhöhter Beeinträchtigung der Niederschlagswasserqualität

Bemerkungen:

 Ab,a [m
2]

Belastungs-
kategorie

Flächen-
gruppe

SV bzw. 
SVW

Nr.
Flächenspezifizierung  

(DWA A-102 Tabelle A.1 / DWA-A 138-1 Tab. 5)

Dachflächen (D) mit hohen Anteilen (20 % bis 70 % der 
Gesamtdachfläche) an Materialien, die im 
Niederschlagswasser zu signifikanten Belastungen mit 
gewässerschädlichen Substanzen führen
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Kategorisierung des Niederschlagswasserabflusses  ( DWA-A 102-2 / 138-1)

Ergebnisgrößen

angeschlossene, befestigte Einzugsgebietsfläche Kategorie I Ab.a,I ha 0,104

angeschlossene, befestigte Einzugsgebietsfläche Kategorie II Ab.a,II ha 0,000

angeschlossene, befestigte Einzugsgebietsfläche Kategorie III Ab.a,III ha 0,000

Anforderung an Versickerungsanlagen (gem. DWA-A 138-1 Tabelle 6)

maßgebende Fläche  für die Behandlungsanforderung        

erforderliches Flächenverhältnis AC/As (20 cm Bodenpassage)

erforderliches Flächenverhältnis AC/As (30 cm Bodenpassage)         

Anforderung an Vorbehandlungsanlagen  (gem. DWA-A 138-1 Tabelle 7)

erforderlicher Wirkungsgrad Vorbehandlung AFS63 

erforderlicher Wirkungsgrad Vorbehandlung gelöste Stoffe 

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx  8.1.2.140   Lizenznummer: RWU0465
 © 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de 

mit der zuständigen Behörde abzustimmen

mit der zuständigen Behörde abzustimmen

abzustimmen

abzustimmen

mit der zuständigen Behörde abzustimmen

Bemerkungen:

D

abzustimmen

abzustimmen

mit der zuständigen Behörde abzustimmen
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BR,a,AFS63,i = Ab,a,i R,a,AFS63,i

x =

x =

x =

/ =

/ =

/ =

/ =

=

=

=

bR,e = BR,e / Ab,a

BR,e,AFS63 = (1 - ) x =

Fläche Ab,a

0,04 ha
0,00 ha
0,04 ha
0,00 ha

0,11 ha

0,00

0,00 ha

0,00 ha

0,11 ha

22 kg/a

0,00 ha
0,08 ha
100,0 %

0,05 ha

0,06 ha

760 (kg/ha x a) 0,63 63 %

< 280 (kg/ha x a)

280 (kg/ha x a)280 (kg/ha x a)

530 (kg/ha x a)

760 (kg/ha x a)

22 kg/a

 kg/a

 kg/a

< 280 (kg/ha x a)

22 (kg/ha x a) 22 kg/a 280 (kg/ha x a)

0

BR,e,AFS63 i) · BR,a,AFS63,i

D

VW1

0,00 ha
0,0 %

davon
Kategorie I Kategorie II Kategorie III

0,00 ha
0,0 %

280 (kg/ha x a)

280 (kg/ha x a)

530 (kg/ha x a)

760 (kg/ha x a)

[-] [%]

22 kg/a

 kg/a

bR,a,AFS63 = BR,a,AFS63 b,a,i = BR,a,AFS63 / Ab,a = 

erf R,e,zul,AFS63 / bR,a,AFS63)

280 (kg/ha x a)

280 (kg/ha x a)

280 (kg/ha x a) 0,00

Flächentyp

Dachfläche (D)
Verkehrsfläche (V)
Hof- und Wegefläche (VW)
Betriebsflächen (B)
Sonstige Flächen (S)

100,0 %

0,00 ha

0,00 ha  kg/a

530 (kg/ha x a) 0,47 47 %

0,00 0 %

BR,e,AFS63,III =

x (1-

x (1-

x (1-

Resultierender Stoffaustrag - dezentrale Behandlung resultierender flächenspezifischer Sotffabtrag

Resultierender Stoffaustrag - zentrale Behandlung resultierender flächenspezifischer Sotffabtrag

) x 

bR,e = BR,e / Ab,a

) x 

) x 

BR,e,AFS63,I =

BR,e,AFS63,II =

BR,e,AFS63,i = Ab,a,i i) · bR,a,AFS63,i

Ableitung Niederschlags- und Entleerungswasser HB Iggensbach 
32050
Waldwasser - Wasserversorgung Bayerischer Wald

Projekt:
Projektnummer:
Auftraggeber:

Bilanzierung des Stoffabtrags

Stoffabtrag des Gebiets

resultierender flächenspezifischer Sotffabtrag

BR,a,AFS63,I

BR,a,AFS63,II

BR,a,AFS63,III

BR,a,AFS63 R,a,AFS63,i =

Summenwerte
Anteil in Prozent

Anlage: 2.3

0,11ha

0 %
[-] [%]

280 (kg/ha x a)

erf, ges. = 280 (kg/ha x a)

erforderlicher Wirkungsgrad

Dezentrale Behandlung

Zentrale Behandlung

erf, III =

erf, I =

erf, II =

1 -

1 -

1 -

1 -

280 (kg/ha x a)
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M153hydr

Auftraggeber:

Gewässereinleitungsstelle/-abschnitt

1. Prüfung der Bagatellgrenzen

Auswahl

2. Drosselabfluss QDr zur Begrenzung der Abflussspitze an Einleitungsstellen

QDr,i = qR * Au,i / 10000

Typ des Vorflutgewässers:

zugehörige Regenabflussspende gem. Tabelle 3 qR l/(s * ha)

Rechenwert undurchlässige Fläche Einleitung 1 Au,1 m²

zul. Drosselabfluss an der Einleitungsstelle 1 QDr,1 l/s

Qab,1 l/s

Rechenwert undurchlässige Fläche Einleitung 2 Au,2 m²

zul. Drosselabfluss an der Einleitungsstelle 2 QDr,2 l/s

Qab,2 l/s

Rechenwert undurchlässige Fläche Einleitung 3 Au,3 m²

zul. Drosselabfluss an der Einleitungsstelle 3 QDr,3 l/s

Qab,3 l/s

Kriterien der quantitativen Bagatellgrenzen greifen nicht.

Der Mittelwasserabfluss MQ im Gewässer ist größer als 50 m³/s.

kleiner Flachlandbach

geplanter Spitzenabfluss Einleitungsstelle 3

geplante Einleitungsstelle 2:

Das erforderliche Rückhaltevolumen gem. DWA-A117 ist kleiner als 10 m³.

Au ist kleiner als 5.000 m² auf 1.000 m Gewässerlänge.

Quantitative Bagatellgrenzen sind relevant. Weitere Prüfungen sind nicht 
erforderlich. Auf die Schaffung von Rückhalteräumen kann verzichtet werden.

bsp < 1 m, v < 0,3 m/s

Hydraulische Gewässerbelastung
nach Merkblatt DWA-M 153

aus dem Hochbehälter Iggensbach
Einleitung von Entleerungs-, Reinigungs- und Niederschlagswasser

Die Oberfläche des Teiches ist größer oder gleich 20 % von Au.

Wasserversorgung Bayerischer Wald

quantitative Bagatellegrenzen gem. Abschnitt 6.1

waldwasser
Waldwasserallee 1
94554 Moos

namenloser Wiesengraben - Markt Winzer

geplante Einleitungsstelle 3:

Seite 1
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geplanter Spitzenabfluss Einleitungsstelle 2

geplanter Spitzenabfluss Einleitungsstelle 1

geplante Einleitungsstelle 1:
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Auftraggeber:

Gewässereinleitungsstelle/-abschnitt

3. Überprüfung zulässiger Maximalabfluss innerhalb der Fließstrecke
QDr,max = eW * MQ       mit MQ = Mq * AE,G    oder   MQ = v * h * bSp * 1000

Fläche des Gewässereinzugsgebietes AE,G km²

mittlere Abflussspende Mq l/(s km²)

Mittlere Fließgeschwindigkeit bei MQ v m/s

Mittlere Wassertiefe bei MQ h m

Mittlere Wasserspiegelbreite bei MQ bSp m

maßgebliche Fließstrecke 1000xbSp m

Gewässersediment:

Einleitungswert gem. Tabelle 4 eW -

Mittelwasserabfluss MQ l/s

maximal zulässiger Abfluss QDr,max l/s

Summe geplanter Spitzenabflüsse ab,i l/s

Summe vorh. Zuflüsse innerhalb der Fließstrecke vorh,i l/s

Summe Spitzenabflüsse (geplant u. vorhanden) Qvorh l/s

Bemerkungen:

94554 Moos

namenloser Wiesengraben - Markt Winzer

überwiegend lehmig-sandig; ew = 2 - 3

Seite 2
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Hydraulische Gewässerbelastung
nach Merkblatt DWA-M 153

Einleitung von Entleerungs-, Reinigungs- und Niederschlagswasser
aus dem Hochbehälter Iggensbach

Wasserversorgung Bayerischer Wald
waldwasser
Waldwasserallee 1
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Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06

mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au / 10.000

Eingabedaten:

Einzugsgebietsfläche AE,b,a m2 2.365

mittlerer Abflussbeiwert Cm - 0,50

undurchlässige Fläche Au m2 1.183

vorgelagertes Volumen RÜB VRÜB m3

vorgegebener Drosselabfluss RÜB QDr,RÜB l/s

Trockenwetterabfluss QT,d,aM l/s

Drosselabfluss QDr l/s 2,0

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 16,9

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 22,0

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 8,0

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 2

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m - 1,7

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,33

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 2

Abminderungsfaktor fA - 1,000

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 60

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha) 65,8

erforderliches spez. Speichervolumen Vs,u m3/ha 211

erforderliches Speichervolumen Verf m3 25,0

vorhandenes Speichervolumen VRRR m3 583

Beckenlänge an Böschungsoberkante Lo m 28,8

Beckenbreite an Böschungsoberkante bo m 14,8

Beckenoberfläche an Böschungsoberkante ARRR m2 425,4

Entleerungszeit tE h 81,0

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx  8.1.2.140   Lizenznummer: RWU0465
 © 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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Bemessung von Rückhalteräumen nach DWA-A 117

Lappersdorfer Str. 28, 93059 Regensburg

Kehrer Planung GmbH

Auftraggeber:

Waldwasser

Wasserveresorgung Bayerischer Wald

Rückhalteraum:

Rückhaltebecken Waldwasser Iggensbach

Bemessung für den Regenwetterfall
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Bemessung von Rückhalteräumen nach DWA-A 117

örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB Berechnung

D   [min] r(D,n)   [l/(s*ha)] DRÜB [min] Vs,u [m³/ha]

5                        336,7                         0,0                             115,1                         5

10                      221,7                         0,0                             147,4                         10

15                      170,0                         0,0                             165,3                         15
20                      140,0                         0,0                             177,2                         20
30                      106,7                         0,0                             193,9                         30
45                      80,4                           0,0                             205,6                         45
60                      65,8                           0,0                             211,1                         60
90                      49,4                           0,0                             210,4                         90

120                    40,4                           0,0                             202,9                         120
180                    30,3                           0,0                             173,4                         180
240                    24,7                           0,0                             134,5                         #NV
360                    18,5                           0,0                             41,1                           #NV

540                    13,9                           0,0                             0,0                             #NV
720                    11,3                           0,0                             0,0                             #NV

1.080                 8,5                             0,0                             0,0                             #NV
1.440                 6,9                             0,0                             0,0                             #NV
2.880                 4,2                             0,0                             0,0                             #NV

4.320                 3,1                             0,0                             0,0                             #NV

60 211,1

60 0,0

Bemerkungen:

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx  8.1.2.140   Lizenznummer: RWU0465
 © 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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auf 2 l/s.

Der maximale Drosselabfluss der Blende beträgt 8 l/s.

Bei Regenwetter wird das Becken nur zu 10 cm eingestaut und der Drosselabfluss reduziert sich

211,1

60

50

100

150

200

250

50 100 150 200

Dauer des Bemessungsregens D [min]
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Antrag auf Erteilung einer gehobenen 
Erlaubnis nach §15 WHG

i. V. mit §8 Abs. 1 und §9 Abs. 1 Nr. 4 WHG

Einleitung von Entleerungs-, Reinigungs-,und 
Niederschlagswasser aus dem Hochbehälter 
Iggensbach über ein vorgeschaltetes 
Regenrückhaltebecken

in einen namelosen Wiesengraben

Hochbehälter: Baulos DEG 66/67

vom 01.12.2025

Vorhabensträger:
Wasserversorgung Bayerischer Wald - waldwasser
Waldwasserallee 1
94554 Moos

Anlage 3-4

Planbeilagen

Inhaltsverzeichnis nachfolgende Seite
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Inhaltsverzeichnis 

zu Anlage 3-4

Planbeilagen

Anlage Plan Inhalt Maßstab

3 - Übersichtslageplan --

3.1 1 Übersichtskarte 1 : 25.000

3.2 2 Übersichtslageplan 1 : 2.500

4 - Lagepläne --

4.1 3 Bestandsunterlagen RRB Lageplan und Schnitte  1 : 250

4.2 4 Bestandsunterlagen Graben Lageplan und Schnitte 1 : 250

4.3 5 Lageplan Einzugsgebiete 1 : 250
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Antrag auf Erteilung einer gehobenen 
Erlaubnis nach §15 WHG

i. V. mit §8 Abs. 1 und §9 Abs. 1 Nr. 4 WHG

Einleitung von Entleerungs-, Reinigungs-,und 
Niederschlagswasser aus dem Hochbehälter 
Iggensbach über ein vorgeschaltetes 
Regenrückhaltebecken

in einen namelosen Wiesengraben

Hochbehälter: Baulos DEG 66/67

vom 01.12.2025

Vorhabensträger:
Wasserversorgung Bayerischer Wald - waldwasser 
Waldwasserallee 1
94554 Moos

Anlage 5 

Bauwerksverzeichnis

Bezeichnung Flur-
Nr.

Gemarkung Vorfluter Angeschl. 
Fläche AU

[ha]

Volumen 
[m³]

Drossel-
menge [l/s]

Art

RRB 453/1
468/1

Schwanen-
kirchen

nameloser 
Wiesengraben

0,1183 583 8 -

Drossel-
schacht

453/1 Schwanen-
kirchen

nameloser 
Wiesengraben

- - 8 L

Einleitungs-
bauwerk

454 Schwanen-
kirchen

nameloser 
Wiesengraben

- - - -

PE-Mündung 477 Schwanen-
kirchen

nameloser 
Wiesengraben

- - 8 -

Drosselart:
R Rohrdrossel W Waagedrossel
H Schwimmergesteuerte Drossel D Drosselschieber
E Elektrische Drossel S Strahldrossel
A Abflussbegrenzer B Staubretter
L Blende
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Antrag auf Erteilung einer gehobenen 
Erlaubnis nach §15 WHG

i. V. mit §8 Abs. 1 und §9 Abs. 1 Nr. 4 WHG

Einleitung von Entleerungs-, Reinigungs-,und 
Niederschlagswasser aus dem Hochbehälter 
Iggensbach über ein vorgeschaltetes 
Regenrückhaltebecken

in einen namelosen Wiesengraben

Hochbehälter: Baulos DEG 66/67

vom 01.12.2025

Vorhabensträger:
Wasserversorgung Bayerischer Wald - waldwasser 
Waldwasserallee 1
94554 Moos

Anlage 6 

Grundstücksverzeichnis
Für die Nutzung werden folgende Abkürzungen verwendet:

A = Ackerland Gr = Grünland NH = Nadelwald 
Abl = Abbauland GrA = Grünland-Acker P = Parkplatz 
Agl = Ausstellungsgelände H = Wald Pl = Platz
Agr = Acker-Grünland Hal = Halde S = Straße
Anl = Grünanlage Hei = Heide Spo = Sportfläche
Bgl = Bahngelände Hf = Hof- und Gebäudefläche Str = Streuwiese
Bpl = Bauplatz Hpf = Hopfenpflanzung TP = Marksteinschutzfläche 
Btr = Betriebsgelände Hu = Hutung U = Unland
D = Deich (Damm) LH = Laubwald Üb = Übungsgelände
Fhf = Friedhof LNH = Mischwald W = Wiese
Fpl = Flugplatz Lpl = Lagerplatz Wa = Wasserfläche
G = Gartenland Mo = Moor Wg = Weingarten
n.b. = nicht bekannt
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Erlaubnis nach §15 WHG

i. V. mit §8 Abs. 1 und §9 Abs. 1 Nr. 4 WHG

Einleitung von Entleerungs-, Reinigungs-,und 
Niederschlagswasser aus dem Hochbehälter 
Iggensbach über ein vorgeschaltetes 
Regenrückhaltebecken

in einen namelosen Wiesengraben

Hochbehälter: Baulos DEG 66/67

vom 01.12.2025

Vorhabensträger:
Wasserversorgung Bayerischer Wald - waldwasser
Waldwasserallee 1
94554 Moos

Anlage 7

Sicherheitsdatenblatt
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